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Bis auf solche Fakten, die aus dem Vorlesungsbetrieb bekannt sind, müssen alle verwendeten Aussagen gut formuliert und bewiesen
werden. Der Lösungsweg muss deutlich erkennbar sein.

1. Führen Sie bitte die Simplexmethode für das Gewinnmaximierungsprogramm von Aufgabe 1.a) aus
Aufgabenblatt 6 durch. (Hinweis: Vorher ist natürlich das Dualitätstableau zu notieren.)

2. In Schritt 2. der Simplexmethode können Sie durch Nullsetzen der Inputs eine Lösung des Tableaus
konstruieren. Führen Sie dies bitte nach jedem Simplexschritt aus Aufgabe 1. durch und skizzieren Sie
die Situation. D.h. skizzieren Sie die Punkte (x1, x2) nach jedem Simplexschritt im zulässigen Bereich.

3. Führen Sie bitte die Simplexmethode für das Gewinnmaximierungsprogramm von Aufgabe 2. aus
Aufgabenblatt 6 durch.

4. Bestimmen Sie bitte nach jedem Simplexschritt aus Aufgabe 3. den Wert der Variablen (v1, v2), indem
Sie alle Inputs Null setzen. Skizzieren Sie die Situation, indem Sie die Punkte (v1, v2) nach jedem
Simplexschritt im dualen zulässigen Bereich skizzieren.

5. Betrachten Sie bitte die folgende Begründung für das Simplexverfahren:

• Durch Wahl einer angeordneten Liste der Variablen, um die Pivotspalte zu wählen und um die
Pivotzeile im Fall, dass für mehrere aiq der Quotient bi=aiq minimal ist, zu wählen, werden Wie-
derholungen vermieden.

Was kann passieren, wenn, etwa durch eine andere Pivotregel, Wiederholungen auftreten? Geben
Sie dazu eine geometrische Interpretation in maximal zwei Sätzen.


